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UrofefTor Jo1ef Btumridl t 
mad) einem fangen, mtf abgeffärter m,1( i S!)~ it 

geregneien ßebensabenJ?> ift ~rof. ~of ef ~ l u in• 
r i cf) • Cfl)renmHglieb ber Uniuerfiiät ~nns1brucf, 
in bie Cf·migfeit abberu·fen morhen. Un3älJlige 
el)emaHg·e 6c[Jü1tr bes ~regen3er Cßl)1nn1a1fiums 
roerben bief e ~ad)rid)t mit m.1ei)mut im i)~r3en 
au·fn~l)-men, benin 2.iiumridJ, ber gute ID1en1d) unb 
I)od)gefd}äßte G>ele~rte-, gat @enerationen non 
CBgm.naiiaften in bie 6dyool)eit ber ~atur unib in 
ben Nllffif d)en <Benuf3 mi ff ell'f d)alHi<i)::f l)f tematifd)en 
Denfens eingef1ül)rt. 2Hs Stin~·er fJa·ben mir bie 
rü·ljren~e Unbeljo[fen·f)cit bief~s IDlannes nid)t ner. 
ftian·ben. er 9at uns a·ber 3u gern ge[Jabt, um 
uns ba~ jugenahI1id)e Ungeftiim 311 nerargen. Des• 
l)iQ[b ftiegen mir beute mit einem @efiif.>l unge. 
tiI·gter 6d)ulb an feiner 23al)re, nfre immer bei 
teuren ~oten, bie nur ein gutes CB€benf en l)inter• 
laffen. 

~rofeff or ~Iumrid) l)at grof}e ~etlbienfte um 
bie naturmiff enrd}'aftl'id)e <frfd)lief3ung morarf• 
bergs. Eieine bef onbere ßiebe galt bem ~fänber• 
ftocf, b~it ~r geologif cl) m·eifberl)a·ft burd}forfd)t 
ljat. Seine 3a(Jlreid)en $ublifationen ftellen eine 
bauernbe ~ereid)erung ber maturmiff en1fd)aft in 
23orarn,erg har. S')öl)e-r nod) als bie 2!us3eid)nung 
burd) bie @~rtnmitgli~bfd)aft ber ~f ma mate~ 
!!eop-ollbina ift 3·u m·erten. baf3 23-Iumrid)5 6d)rif• 
ten eine f eUen·e moifsit1ümiid)'f eit b·anf il)rtr ffa• 
ten, n~rftänblid}en 1)arft·ellung etf)alten ~a:ben 
iunib fo aud) untren11barer ~eil unf er er beimat. 
fiunbHd}en !Biffenid)aft gemorben finb. ~it bem 
~re~naer ~11bes1N1ttnetfium unb ber .Onns• 
brucf er UnfneTfttät tra11ert liud) ba$ !ltJftltffi~rget 
.ßantbesmruf eum um ~ofef ~f11mrid), 3u bei{en 
promi·nenteften unb arbeits1frettbigften m?itigliebtrn 
er ta·f)r3•ef)ntdant1 gef)ört ~at. 

~rof. ~ltumtid) ift f o ftill unb friebrid) ~e· 
ftoriben, mie er befd)eiben unb 3urüdge3ogen ge. 
Iet>t l}at. ~r l)at bamit ben Sinn eines ed)ten 
0Jelel)rtenba1f eins erfüllt, beffen ~nbe feine oocre 
rri5en f oa, fonbern btrrd) blt f)eimf e~r au~ 
ed)öpfung bem fo·rfd)enllen <Betft ein be~Lülfen• 
bf1 3if'I fett ~ies möge feine !lnge~örigen 
tröften unb uns, feinen 5dyüf ern, bie ßelle.nsrege( 
be! af-ten S!el)rer!, „IDt.e'l)r fein als f$inen". i~m 
31.1 m,ren erneuern. ijibucit! ~. ~. 
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. . ed}inet~etfüUt geben tvlr berannt, baß nteine tteubef orgte @atttn, bic gute, 
ItebeboUe 9nutter unb ed)ll>efter , 

. . 

·,.ff rau ;~elette ·s1umrid) 
. . .. 

. 
i eet-• . ~119ling 

~eutt, am. 11.· ~eaeutber,. IJalb 5 UfJr frilf), .nad) langtuierigent 2clben, tuo~u tm 
. 3tvetten 3aJJre no~. etne i2ln~al;JC arger . Rrantl/eUierfdJttnuugen fldJ gef ente, ht 
tf)rem 63. 2ebtnlla1Jre . tn-.bte c.t"'tgre·u etngega1~o~n tf t . . 

~te ~eerbtgung f tnbet tJrettag, ben 18. l>e&ember, 2 Uf)r nad}mlttagi, bon1 
t:rauerf)auf e,· iBtlru„tftraße 30, ·auf 'bem ebangeCif<f)en t;rtebl1of ft<ltt. · 

·~al ~rauer~aul bf elbt gef dJloff en. . . 
• • 1 ""„ , . I • • • • • ._ , 

~ r e ca e .n a, tm ~elbe, Wien, ont 11. ~eacntbcr 1940. • . . . . . . . . . . , ... • . . . 
· „; .-. :·.~~ .„ · · Sfubtenr~t . ~rof. t. '-· :Jofef .91umr-cf), als <BGtte 
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• • t• IJl~g •. ~l)arm. matter l\lumrtcfJ, all eof)n, . 
~ , „. '." . ' . . . „ . ' ~ „ , 1 • ' 

' .~ ttntb.•"rof. ~r. vnoi; C!ugrtng, all mrubct. 
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Professor Josef Blumrich † 

 

Nach einem langen, mit abgeklärter Weisheit gesegneten Lebensabend ist Prof. Josef Blumrich, 

Ehrenmitglied der Universität Innsbruck, in die Ewigkeit abberufen worden. Unzählige ehemalige 

Schüler des Bregenzer Gymnasiums werden diese Nachricht mit Wehmut im Herzen aufnehmen, 

denn Blumrich, der gute Mensch und hochgeschätzte Gelehrte, hat Generationen von 

Gymnasiasten in die Schönheit der Natur und in den klassischen Genuß wissenschaftlich-

systematischen Denkens eingeführt. Als Kinder haben wir die rührende Unbeholfenheit dieses 

Mannes nicht verstanden, er hat uns aber zu gern gehabt, um uns das jugendliche Ungestüm zu 

verargen. Deshalb stehen wir heute mit einem Gefühl ungetilgter Schuld an seiner Bahre, wie 

immer bei teuren Toten, die nur ein gutes Gedenken hinterlassen. 

Professor Blumrich hat große Verdienste um die naturwissenschaftliche Erschließung Vorarlbergs. 

Seine besondere Liebe galt dem Pfänder stock, den er geologisch meisterhaft durchforscht hat. 

Seine zahlreichen Publikationen stellen eine dauernde Bereicherung der Naturwissenschaft in 

Vorarlberg dar. Höher noch als die Auszeichnung durch die Ehrenmitgliedschaft der Alma mater 

Leopoldina ist zu werten, daß Blumrichs Schriften eine seltene Volkstümlichkeit dank ihrer klaren, 

verständlichen Darstellung erhalten haben und so auch untrennbarer Teil unserer 

heimatkundlichen Wissenschaft geworden sind. Mit dem Bregenzer Bundesgymnasium und der 

Innsbrucker Universität trauert auch das Vorarlberger Landesmuseum um Josef Blumrich, zu 

dessen prominentesten und arbeitsfreudigsten Mitgliedern er jahrzehntelang gehört hat. Prof. 

Blumrich ist so still und friedlich gestorben, wie er bescheiden und zurückgezogen gelebt hat. Er 

hat damit den Sinn eines echten Gelehrtendaseins erfüllt, dessen Ende keine Lücke reißen soll, 

sondern durch die Heimkehr zur Schöpfung dem forschenden Geist ein beglückendes Ziel setzt. 

Dies möge seine Angehörigen trösten und uns, seinen Schülern, die Lebensregel des alten Lehrers, 

„Mehr sein als scheinen", ihm zu Ehren erneuern. Fiducit! I. K. 

 



t'o6es·~ 
Woher wir komm•n, 
wohin wir ph•n, 
iet eint. 

f)tvtt oornril&og etdf d)ltef in ifrleben nalf1 riftttll Iongen, arbeittreid}en Seben, im 85. !thMfal)n, mebl lieber !Sotfr 

fjert Jofef lllumticfJ 
•1J111n.-1Jrof. t. lt., ••rmmifgHtb ~er UntoerfHat lnufJnd. 

!>ie ~eerbftung btt teuren ~oten f\nbet am Samttag, btn 24. Septem•er, um 9 Ui)t', oon ber ßeid)en~alle bes <Joangelif d)en ;Jrleb~of•• 

CM ftatt. 

Bieaeat. am 22. Sepjemhr 1949, 

% i e f t r a" er n b: Mag. pbann. Dalftt Dfamrid), alt So~, 
im ~ Gier !lermanbten. 


